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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an. 
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich für den Umgang mit 
SAMSON-Geräten. Die bildlichen Darstellungen und Illustrationen in dieser EB sind beispiel-
haft und daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

 Î Für die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfältig lesen 
und für späteres Nachschlagen aufbewahren.

 Î Bei Fragen, die über den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Die gerätebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den Ge-
räten bei. Die jeweils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com > Service & Support > Downloads > Dokumen-
tation zur Verfügung.
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1 Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
Bestimmungsgemäße	Verwendung
Der elektrohydraulische Antrieb Typ 3274 ist für die Betätigung eines angebauten Hubventils 
für den Anlagenbau und die Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik bestimmt. Dreipunkt-An-
steuerung oder die Ansteuerung des Stellungsreglers gewährleisten dabei eine vorgegebene 
Zuordnung von Ventilstellung und Eingangssignal. Der Antrieb ist für genau definierte Bedin-
gungen ausgelegt (z. B. Stellkraft, Hub). Daher muss der Betreiber sicherstellen, dass der An-
trieb nur dort zum Einsatz kommt, wo die Einsatzbedingungen den bei der Bestellung zu-
grundegelegten Auslegungskriterien entsprechen. Falls der Betreiber den Antrieb in anderen 
Anwendungen oder Umgebungen einsetzen möchte, muss er hierfür Rücksprache mit 
SAMSON halten.
SAMSON haftet nicht für Schäden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung resultieren sowie für Schäden, die durch äußere Kräfte oder andere äußere Einwir-
kungen entstehen.

 Î Einsatzgrenzen, -gebiete und -möglichkeiten den technischen Daten entnehmen (vgl. Ka-
pitel „Aufbau und Wirkungsweise“).

Vernünftigerweise	vorhersehbare	Fehlanwendung
Der Antrieb ist nicht für die folgenden Einsatzgebiete geeignet:
 − Einsatz außerhalb der durch die technischen Daten und durch die bei Auslegung defi-

nierten Grenzen
Ferner entsprechen folgende Tätigkeiten nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung:
 − Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen.
 − Ausführung von nicht beschriebenen Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten

Qualifikation	des	Bedienungspersonals
Der Antrieb darf nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln der Technik 
eingebaut, in Betrieb genommen, instand gehalten und repariert werden. Fachpersonal im 
Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen 
Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschlägigen Normen 
die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.
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Persönliche	Schutzausrüstung
Für den direkten Umgang mit dem elektrohydraulischen Antrieb ist keine Schutzausrüstung 
erforderlich. Bei Montage- und Demontagearbeiten kann es sein, dass Arbeiten am ange-
schlossenen Ventil notwendig sind.

 Î Persönliche Schutzausrüstung aus der zugehörigen Ventildokumentation beachten.
 Î Weitere Schutzausrüstung beim Anlagenbetreiber erfragen.

Änderungen	und	sonstige	Modifikationen
Änderungen, Umbauten und sonstige Modifikationen des Produkts sind durch SAMSON 
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschließlich auf eigene Gefahr und können unter anderem zu 
Sicherheitsrisiken führen sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den für seine Verwendung 
erforderlichen Voraussetzungen entspricht.

Schutzeinrichtungen
In den Endlagen schaltet der Motor über Endlagenschalter automatisch ab, abhängig von 
der Antriebsausführung. Bei Antrieben mit Sicherheitsfunktion fährt die Antriebsstange bei 
Ausfall der Versorgungsspannung in eine definierte Endlage. Die Wirkrichtung der Sicher-
heitsfunktion ist bei SAMSON-Antrieben auf dem Typenschild des Antriebs eingetragen.

Warnung vor Restgefahren
Um Personen- oder Sachschäden vorzubeugen, müssen Betreiber und Bedienungspersonal 
Gefährdungen, die am Stellventil vom Durchflussmedium und Betriebsdruck sowie vom Stell-
druck und von beweglichen Teilen ausgehen können, durch geeignete Maßnahmen verhin-
dern. Dazu müssen Betreiber und Bedienungspersonal alle Gefahrenhinweise, Warnhinweise 
und Hinweise dieser Einbau- und Bedienungsanleitung, insbesondere für Einbau, Inbetrieb-
nahme und Instandhaltung, befolgen.

Sorgfaltspflicht	des	Betreibers
Der Betreiber ist für den einwandfreien Betrieb sowie für die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften verantwortlich. Der Betreiber ist verpflichtet, dem Bedienungspersonal diese Einbau‑ 
und Bedienungsanleitung zur Verfügung zu stellen und das Bedienungspersonal in der sach-
gerechten Bedienung zu unterweisen. Weiterhin muss der Betreiber sicherstellen, dass das 
Bedienungspersonal oder Dritte nicht gefährdet werden.
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Sorgfaltspflicht	des	Bedienungspersonals
Das Bedienungspersonal muss mit der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung ver-
traut sein und sich an die darin aufgeführten Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinwei-
se halten. Darüber hinaus muss das Bedienungspersonal mit den geltenden Vorschriften be-
züglich Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut sein und diese einhalten.

Mitgeltende Normen und Richtlinien
Der mit dem CE‑Kennzeichen versehene elektrohydraulische Antrieb Typ 3274 erfüllt die An-
forderungen der Richtlinien 2014/30/EU und 2014/35/EU. 
Der mit dem EAC‑Kennzeichen versehene elektrohydraulische Antrieb Typ 3274 erfüllt die 
Anforderungen der Richtlinien TR CU 004/2011 und TR CU 020/2011. 
Die Konformitätserklärung und das TR‑CU‑Zertifikat stehen im Kapitel „Zertifikate” dieser EB 
zur Verfügung.
Der elektrohydraulische Antrieb Typ 3274 ist für den Einsatz in Niederspannungsanlagen 
vorgesehen.

 Î Bei Anschluss, Instandhaltung und Reparatur die einschlägigen Sicherheitsvorschriften 
beachten.

Mitgeltende	Dokumente
Folgende Dokumente gelten in Ergänzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:
 − Einbau- und Bedienungsanleitung des Ventils, an das der elektrohydraulische Antrieb an-

gebaut wurde, z. B. für SAMSON‑Ventile:
u EB 5861 für Dreiwegeventil Typ 3260
u EB 5868‑1 für Durchgangsventil Typ 3214 mit Membranentlastung
u EB 8012 für Durchgangsventil Typ 3241, ANSI‑ und JIS‑Ausführung
u EB 8015 für Durchgangsventil Typ 3241, DIN‑Ausführung
u EB 8026 für Dreiwegeventil Typ 3244
u EB 8051 für Durchgangsventil Typ 3251, DIN‑Ausführung
u EB 8052 für Durchgangsventil Typ 3251, ANSI‑Ausführung

https://www.samsongroup.com/document/e58610de.pdf
https://www.samsongroup.com/document/e58681de.pdf
https://www.samsongroup.com/document/e80120de.pdf
https://www.samsongroup.com/document/e80150de.pdf
https://www.samsongroup.com/document/e80260de.pdf
https://www.samsongroup.com/document/e80510de.pdf
https://www.samsongroup.com/document/e80520de.pdf
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1.1 Hinweise	zu	möglichen	schweren	Personenschäden

GEFAHR!

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
 Î Vor Herstellen des elektrischen Anschlusses, bei Arbeiten am Gerät und vor dem 
Öffnen des Geräts Versorgungsspannung abschalten und gegen Wiedereinschal-
ten sichern.

 Î Nur Ausschaltgeräte einsetzen, die gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten ge-
sichert werden können.

 Î Bei Einstellarbeiten an spannungsführenden Teilen Abdeckungen nicht entfernen.

Berstgefahr	des	Druckgeräts!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckgeräte. Jedes unsachgemäße Öffnen kann 
zum Zerbersten von Stellventil-Bauteilen führen.

 Î Vor Arbeiten am Stellventil betroffene Anlagenteile und Ventil drucklos setzen.
 Î Aus betroffenen Anlagenteilen und Ventil Medium entfernen.
 Î Empfohlene Schutzausrüstung tragen (vgl. zugehörige Ventildokumentation).



EB 8340   1-5

Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen

1.2	 Hinweise	zu	möglichen	Personenschäden

WARNUNG!

Quetschgefahr durch bewegliche Teile!
Der elektrohydraulische Antrieb enthält freiliegende bewegliche Teile (Antriebs- und 
Kegelstange), die beim Hineingreifen zu Quetschungen führen können.

 Î Im Betrieb nicht ins Joch greifen.
 Î Bei Arbeiten am Stellventil Versorgungsspannung unterbrechen und gegen Wieder-
einschalten sichern.

 Î Lauf der Antriebs- oder Kegelstange nicht durch Einklemmen von Gegenständen 
behindern.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr	aufgrund	fehlerhafter	Bedienung,	Verwendung	oder	Installation	
bedingt durch unlesbare Informationen am Antrieb!
Im Laufe der Zeit können Einprägungen oder Aufprägungen am Antrieb, Aufkleber 
und Schilder verschmutzen oder auf andere Weise unkenntlich werden, sodass Gefah-
ren nicht erkannt und notwendige Bedienhinweise nicht befolgt werden können. Da-
durch besteht Verletzungsgefahr.

 Î Alle relevanten Beschriftungen am Gerät in stets gut lesbarem Zustand halten.
 Î Beschädigte, fehlende oder fehlerhafte Schilder oder Aufkleber sofort erneuern.
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1.3 Hinweise	zu	möglichen	Sachschäden

HINWEIS!

Beschädigung	des	elektrohydraulischen	Antriebs	durch	Überschreitung	der	zulässi-
gen	Toleranzen	der	Versorgungsspannung!
Der elektrohydraulische Antrieb Typ 3274 ist für den Einsatz nach Niederspannungs-
richtlinie vorgesehen.

 Î Die zulässigen Toleranzen der Versorgungsspannung einhalten.

Beschädigung	des	elektrohydraulischen	Antriebs	durch	zu	hohe	Anzugsmomente!
Befestigungsbauteile des elektrohydraulischen Antriebs Typ 3274 müssen mit bestimm-
ten Drehmomenten angezogen werden. Zu fest angezogene Bauteile unterliegen über-
mäßigem Verschleiß.

 Î Anzugsmomente einhalten.

Beschädigung	des	elektrohydraulischen	Antriebs	durch	unzulässiges	Betätigen	der	
mechanischen Handverstellung!
Die Antriebsstange des elektrohydraulischen Antriebs bei Ausführung mit mechanischer 
Handverstellung kann manuell verstellt werden.

 Î Handverstellung nicht im laufenden Betrieb und nur im spannungsfreien Zustand be-
tätigen.

Beeinflussung	des	Regelprozesses	durch	unzulässiges	Betätigen	der	elektrischen	
Handverstellung im laufenden Betrieb!
Die Antriebsstange des elektrohydraulischen Antriebs bei Ausführung mit elektrischer 
Handverstellung kann manuell verstellt werden.

 Î Handverstellung nur nach Absprache mit dem Anlagenbetreiber betätigen.
 Î Ggf. Ventil absperren.

Beschädigung	des	elektrohydraulischen	Antriebs	durch	unzulässiges	Öffnen	des	obe-
ren	Gehäusedeckels!
Der obere Gehäusedeckel darf nicht geöffnet werden. Er ist Bestandteil des druckdich-
ten Antriebsgehäuses, das gleichzeitig als Ölbehälter dient. Nach dem Öffnen des De-
ckels kann eine einwandfreie Funktion des elektrohydraulischen Antriebs nicht mehr ge-
währleistet werden.

 Î Oberen Gehäusedeckel nicht öffnen.



EB 8340 	 	2-1

Kennzeichnungen	am	Gerät

2	 Kennzeichnungen	am	Gerät

2.1	 Typenschild

3274
elektr. Stellantrieb
Electric actuator
Servomoteur électrique

Model

Hub

Eingang
0 (4)...20 mA
0 (2)...10 V 

V~ Made in Germany

0 0 6 2 

No.
F

F

N

N

s

mm/s

t

v
mmTravel

Course
V

Input Hz
Entrée VA

3274-
Var.-ID

A

0(4)...20 mA; 0(2)...10 V 2:
1: W

W
Hall, 4...20 mA out
inductive

21

5
6

7

8

9

10

11

12
13
14

15 16 17

19 20
21 22
23 24

26
27

28

3

4

2518

1 Prüfkennzeichnung
2 Seriennummer
3 Fertigungsmonat
4 Fertigungsjahr
5 Stellzeit bei Nennhub
6 Nennhub
7 Stellgeschwindigkeit
8 Antriebskraft einfahrend
9 Antriebskraft ausfahrend

10 Kennzeichnung Sicherheitsfunktion: 
Wirkrichtung einfahrend

11 Kennzeichnung Sicherheitsfunktion: 
Wirkrichtung ausfahrend

12 Versorgungsspannung
13 Netzfrequenz
14 Leistungsaufnahme bei Nennspannung
15 Kennzeichnung Stellungsregler

16 Kennzeichnung mechanische 
Handverstellung

17 Kennzeichnung elektrische 
Handverstellung

18 Anzahl mechanische Grenzkontakte
19 zul. Spannung bei mech. 

Grenzkontakten
20 zul. Strom bei mech. Grenzkontakten
21 Widerstandsferngeber 1: Widerstand
22 Widerstandsferngeber 1: Nennleistung
23 Widerstandsferngeber 2: Widerstand
24 Widerstandsferngeber 2: Nennleistung
25 Anzahl induktive Grenzkontakte
26 Kennzeichnung Hall-Sensor
27 Kennzeichnung Stellungsgeber
28 Kennzeichnung Heizung
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3 Aufbau und Wirkungsweise
Der elektrohydraulische Antrieb ist ein Regel-
antrieb zur Verstellung von Stellventilen der 
Bauart 240, 250 und 280 usw.
Der Antrieb wird mit einer Ringmutter am 
Ventiloberteil verschraubt und Antriebs- und 
Kegelstange durch eine Klemmkupplung fest 
verbunden. Der Antrieb besteht im Wesentli-
chen aus dem Antriebsgehäuse, dem Motor 
mit Ölpumpe und dem Zylindergehäuse mit 
Stellkolben.
Zur Ansteuerung der Schalt- und Meldeele-
mente wird der Antriebshub über ein Zahn-
stangengetriebe in eine Drehbewegung um-
gewandelt und auf eine Antriebswelle über-
tragen.

Wirkungsweise
 Î Vgl. Bild 3‑1 auf Seite 3‑2.

Steuerventile sorgen für den Zu- und Ab-
strom des Drucköls am Stellkolben. Einge-
baute Druckfedern bestimmen die Stellkräfte. 
Bei Antriebsausführungen mit Sicherheits-
funktion sorgen die Druckfedern dafür, dass 
bei Ausfall der Versorgungsspannung die 
Antriebsstange in die Sicherheitsstellung 
„Antriebsstange ausgefahren“ oder „An-
triebsstange eingefahren“ bewegt wird.
In dem druckdichten Antriebsgehäuse (1), 
das gleichzeitig als Ölbehälter dient, sind 
außer dem Zylindergehäuse (2), Zylinder 
(5.1) und Stellkolben (5.2) der Motor (6.1), 
die Pumpe (6.2) und die Magnetsteuerventile 
(6.4) eingebaut.
Die vom Motor (6.1) angetriebene Ölpum-
pe (6.2) fördert Drucköl über das Rück-

schlagventil (6.3) und Steuerventil (6.4) in 
die entsprechende Zylinderkammer. Die Ma-
gnetventile sind stromlos geschlossen und so 
lange geöffnet, wie ein Ausgangssignal des 
Reglers ansteht. Bei Erreichen der Endlagen 
oder bei Überschreiten der Antriebskraft 
durch äußere Kräfte wird der Motor abge-
schaltet. 
Antriebe mit Sicherheitsfunktion besitzen nur 
einen kraftabhängigen Schalter, weil der An-
trieb in die jeweils andere Richtung nur 
durch Federkraft bewegt wird
Je nach Ausführung sind die Antriebe ohne 
oder mit einer oder zwei Druckfedern 
(vgl. Bild 3‑1, 5.7 und 5.8) ausgerüstet. Bei 
den Typen 3274‑11, ‑12, ‑15, ‑16 und ‑21 
bis -23 bestimmt der Motor nur eine Rich-
tung, der Rücklauf erfolgt über Federkraft.

3.1 Sicherheitsfunktion
Ausführungen mit Sicherheitsfunktion haben 
einen Federkraftspeicher und ein zusätzli-
ches Sicherheitsmagnetventil, das bei Unter-
brechung der Spannungsversorgung öffnet 
und die Druckkammer entlastet. Der Feder-
speicher fährt den Kegel des Stellventils in 
die Sicherheitsstellung. Die Wirkrichtung 
„Antriebsstange ein‑ oder ausfahrend” ist 
durch die Anordnung der Federn festgelegt.

Prüfung	nach	DIN EN 14597
Die Antriebe Typ 3274‑21 und Typ 3274‑23 
sind mit verschiedenen SAMSON-Ventilen 
vom TÜV nach DIN EN 14597 geprüft (Re-
gisternummer auf Anfrage).
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1 Antriebsgehäuse mit Ölfüllung
2 Zylindergehäuse
3 Elektrischer Anschlussraum
5.1 Zylinder
5.2 Stellkolben
5.4 Kupplung
5.6 Antriebsstange
5.7 Druckfeder
5.8 Druckfeder
6.1 Motor
6.2 Zahnradpumpe
6.3 Rückschlagventil
6.4 Steuerventil

1

6.4

6.3

6.2

6.1

5.1

2

5.4

5.6

3

5.2

5.7

5.8

Bild 3-1:	 Aufbau und Wirkungsweise
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3.2	 Ausführungen
Je nach Anwendung unterscheiden sich fol-
gende Ausführungen (vgl. Kap. 3.8 auf Seite 
3-6)

Mit	elektrischer	Handverstellung:
Handverstellung mit zwei Tastern
− Typ 3274‑14

Mit	mechanischer	Handverstellung:
Handverstellung mit Sechskant (SW 24) am 
zusätzlichen Getriebegehäuse
− Typ 3274‑18

Ausführungen	mit	Sicherheitsfunktion	und	
elektrischer	Handverstellung:
− Typ 3274‑21
− Typ 3274‑22
− Typ 3274‑23

3.3 Zusatzausstattung
Stellungsregler
Bei der Ausführung mit Stellungsregler wird 
das vom Regler kommende Signal von 0(4) 
bis 20 mA oder 0(2) bis 10 V mit der hub-
proportionalen Stellung eines Potentiometers 
verglichen. Die Antriebsstange wird an die 
vorgegebene Position bewegt.
Aus dem Eingangssignal resultiert ein Aus-
gangssignal von 0(4) bis 20 mA oder 
0(2) bis 10 V. 

Vorrangschaltung
Die Ausführung mit Stellungsregler ist mit ei-
ner Vorrangschaltung ausgerüstet, die über 
die Klemmen 82 und 83 aktiviert wird (vgl. 
Kapitel „Montage”)

Stellungsgeber
Die Dreipunkt-Ausführung kann mit einem 
Stellungsgeber ausgestattet werden. Über ein 
Potentiometer (0 bis 1000 Ω) wird ein Aus-
gangssignal von 0(4) bis 20 mA oder 0(2) 
bis 10 V proportional zum Hub ausgegeben. 
Mechanische	Grenzkontakte
Ein Antrieb kann mit maximal drei mechani-
schen Wechselkontakten ausgestattet wer-
den. Diese werden über stufenlos verstellba-
re Nockenscheiben betätigt. Die potentialf-
reien Kontakte können zur Beeinflussung von 
Regel- und Steuereinrichtungen in Form von 
Schließer- oder Öffnerkontakten verwendet 
werden. 
Das Nachrüsten der mechanischen Grenz-
kontakte ist in Kapitel „Montage” beschrie-
ben.
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Induktive	Grenzkontakte
Der Antrieb kann mit bis zu zwei induktiven 
Grenzkontakten ausgerüstet sein. Diese be-
stehen aus verschleißfreien Öffnerkontakten, 
die zur Beeinflussung von Regel‑ und Steuer-
einrichtungen dienen. Beim Einsatz von in-
duktiven Grenzkontakten müssen in den Aus-
gangsstromkreisen zusätzlich Trennschaltver-
stärker nach EN 50227 eingebaut werden. 
Induktive Grenzkontakte können nicht nach-
gerüstet werden.

Widerstandsferngeber
Die Dreipunkt-Ausführung des Antriebs kann 
optional mit einem oder zwei Widerstands-
ferngebern ausgerüstet sein. Diese sind mit 
dem Getriebe des Antriebs verbunden und 
bestehen aus jeweils einem Potentiometer, 
das einen hubproportionalen Widerstands-
wert von 0 bis 1000 Ω (Nutzbereich ca. 0 
bis 900 Ω) zur Verfügung stellt. Dieser kann 
zur Auswertung der Antriebsstangenposition 
verwendet werden. Widerstandsferngeber 
können nachträglich eingebaut werden. Das 
Nachrüsten und Einstellen ist in Kapitel 
„Montage“ beschrieben.

3.3.1 Bestückungskombina-
tion

Der Antrieb kann nach folgender Tabelle be-
stückt werden:

Tabelle 3-1:	 Bestückungskombination
Zusatzgeräte
Stellungsregler • •
Stellungsgeber • •
Widerstandsferngeber 1 1) • • • • • • • •
Widerstandsferngeber 2 • • • • • •
Mechanischer Grenzkontakt 1 • •
Mechanischer Grenzkontakt 2 • • • • •
Mechanischer Grenzkontakt 3 • • • • •
Induktiver Grenzkontakt 1 • • • • •
Induktiver Grenzkontakt 2 • • • • •

1) interne Verwendung bei Stellungsregler und Stellungs-
geber



EB 8340   3-5

Aufbau und Wirkungsweise

3.4 Vorrangschaltung	bei	Stel-
lungsregler

Wenn die Vorrangschaltung durch elektri-
sches Verbinden der beiden Klemmen 82 
und 83 aktiviert wird, fährt die Antriebsstan-
ge in eine definierte Endlage. Wenn die Ver-
bindung unterbrochen wird, folgt die An-
triebsstange dem Stellsignal. Wenn der An-
trieb mit Sicherheitsfunktion ausgestattet ist, 
hat diese Vorrang.

3.5 Wirkrichtung bei Stellungs-
regler

 Î vgl. Bild 3‑2

Wirkrichtung	steigend/steigend	(>>):
Die Antriebsstange bewegt sich mit steigen-
dem Eingangssignal in Richtung der oberen 
Endlage (einfahrend).

Wirkrichtung	steigend/fallend	(<>):
Die Antriebsstange bewegt sich mit steigen-
dem Eingangssignal in Richtung der unteren 
Endlage (ausfahrend).

100%

0%

4 20 mA12

4 20 mA

100%

0%

< > >>

< > >>

Antriebsstange 
eingefahren

Antriebsstange 
ausgefahren

Split-Range-Betrieb

Eingangssignal

Hub

Totzone

Bild 3-2:	 Kennlinien

3.6 Stellungsmeldesignal bei 
Stellungsregler

Das Stellungsmeldesignal gibt den Antriebs-
hub proportional in Form eines Strom- oder 
Spannungssignals aus.

3.7	 Verwendung	des	Stellungs-
reglers als Stellungsgeber

Der Stellungsregler kann auch als Stellungs-
geber mit Dreipunkt-Ansteuerung verwendet 
werden.
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3.8 Technische	Daten
Antrieb Typ 3274 -14 -18 -21 -22 -23

Handverstellung elektrisch mechanisch elektrisch

Sicherheitsfunktion ohne mit

Wirkrichtung einfahrend
– –

– • –

Wirkrichtung ausfahrend • – •

Nennhub 15 oder 30 mm

Stellzeit bei Nennhub 60 s bei 15 mm, 120 s bei 30 mm

Stellgeschwindigkeit in mm/s 0,25

Stellgeschwindigkeit im Sicherheitsfall in mm/s

normal
– –

1 1 1,3

optional – 3,3 –

Gewicht 12 kg 15 kg 12 kg

Versorgungsspannung 230 V und 24 V, 50 Hz (±10 %)

Leistungsaufnahme bei 
Versorgungsspannung

24 V, 230 V/50 Hz: 90 VA
Stellungsregler: 3 VA

Zulässige Temperaturbereiche

Umgebung –10 bis +60 °C

Lagerung –25 bis +70 °C

Schutzart IP 65 nach EN 60529

Elektromagnetische 
Verträglichkeit nach EN 61326‑1, EN 61000‑6‑2 und EN 61000‑6‑3

Konformität ·

Antriebskraft in N

Hub: 
15 mm

einfahrend 500 500 2100 1800 500

ausfahrend 7700 7700 2000 2300 3400

Hub: 
30 mm

einfahrend 500 500 2100 1800 500

ausfahrend 7300 7300 1800 2100 3000

1) nicht bei Antrieben für Versorgungsspannung 24 V
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Zusatzgeräte

Stellungsregler Versorgungsspannung wie Antrieb

Eingangssignal 0(4) bis 20 mA, (Ri = 50 Ω) · 0(2) bis 10 V DC (Ri = 10 Ω)

Nullpunktverschiebung 0 bis 100 %

Bereichsänderung 30 bis 100 %

Stellungsmeldung 0(4) bis 20 mA, RB ≤ 200 Ω · 0(2) bis 10 V DC, RB ≤ 2 kΩ

Hysterese ca. 3 %

Widerstandsferngeber 0 bis 1000 Ω (Nutzbereich ca. 80 % des Nennwerts) zul. Belastung 0,5 W 1)

Mechanische Grenzkontakte maximal drei getrennt einstellbare Wechselschalter, max. 250 V AC, 5 A

Induktive Grenzkontakte Schlitzinitiator SJ 2‑N (nur Öffner)

Steuerstromkreis Werte entsprechend dem verwendeten Trennschaltverstärker

Werkstoffe

Gehäuse, Deckel Aluminium-Druckguss

Zylinder hydraulisches Zylinderrohr

Stellkolben Stahl/NBR-Kombination

Kolbenstange C 45, hartverchromt

Antriebsstange 1.4104

Hydrauliköl Spezial HPL, siliconfrei

1) weitere Ausführungen zur Nachrüstung auf Anfrage

Feinsicherung
 Î bei Bedarf über den After Sales Service zu beziehen (aftersalesservice@samsongroup.
com)

Antriebe	mit	Stellzeit	120 s	bei	30 mm	Hub

Versorgungsspannung Feinsicherung

230 V, 50/60 Hz T1L (1 A träge)

Antriebe	mit	Stellzeit	60 s	bei	30 mm	Hub	(Schnellläufer)

Versorgungsspannung Feinsicherung

230 V, 50/60 Hz T1,25 (1,25 A träge)

24 V, 50/60 Hz T6,3 (6,3 A träge)

mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=
mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=
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3.9 Maße

235

110
Ø 16

Ø 11,5

M30 x 1,5

≥300

41
2

m
ax

. 9
0

18
5

15
35

125 ≥1
50

Bild 3-3:	 Maße in mm · Antrieb mit mechanischer Handverstellung



EB 8340   3-9

Aufbau und Wirkungsweise

125 235

110
Ø 16

Ø 11,5

M30 x 1,5

≥1
50

≥300

32
0

18
5

15
35

m
ax

. 9
0

Bild 3-4:	 Maße in mm · Antrieb mit elektrischer Handverstellung
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4 Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport

Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

4.1 Lieferung annehmen
Nach Erhalt der Ware folgende Schritte 
durchführen:
1. Gelieferte Ware mit Lieferschein abglei-

chen.
2. Lieferung auf Schäden durch Transport 

prüfen. Transportschäden an SAMSON 
und Transportunternehmen (vgl. Liefer-
schein) melden.

4.2	 Antrieb auspacken

Verpackung erst direkt vor der Montage und 
Inbetriebnahme entfernen.

1. Elektrohydraulischen Antrieb auspacken.
2. Lieferumfang prüfen (vgl. Bild 4‑1).
3. Verpackung sachgemäß entsorgen.

Info

1x Elektrohydraulischer Antrieb Typ 3274
1x Dokument IP 8340 

„Wichtige Informationen zum Produkt”
1x Zubehör 0900-2679, bestehend aus

2x Kupplungsteil für 
Stangenverbindung Ø 16 mm

2x Schraube M6
1x Ringmutter M30 x 1,5

Bild 4-1:	 Lieferumfang

4.3 Antrieb transportieren
− Antrieb vor äußeren Einflüssen wie z. B. 

Stößen schützen.
− Antrieb vor Nässe und Schmutz schüt-

zen.
− Die zulässige Transporttemperatur von 

–25 bis +70 °C einhalten.

4.4 Antrieb heben
− Geeignete Einrichtung verwenden, um 

den Antrieb zu heben.

4.5 Antrieb lagern

Beschädigungen am elektrohydraulischen 
Antrieb durch unsachgemäße Lagerung!

 Î Lagerbedingungen einhalten.
 Î Längere Lagerung vermeiden.
 Î Bei abweichenden Lagerbedingungen 
und längerer Lagerung Rücksprache mit 
SAMSON halten.

HINWEIS!
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SAMSON empfiehlt, bei längerer Lagerung 
den elektrohydraulischen Antrieb und die La-
gerbedingungen regelmäßig zu prüfen.

Lagerbedingungen
− Elektrohydraulischen Antrieb vor äuße-

ren Einflüssen wie z. B. Stößen schützen.
− Elektrohydraulischen Antrieb vor Nässe 

und Schmutz schützen.
− Sicherstellen, dass die umgebende Luft 

frei von Säuren oder anderen korrosiven 
und aggressiven Medien ist.

− Die zulässige Lagertemperatur von –25 
bis +70 °C einhalten.

− Keine Gegenstände auf dem elektro-
hydraulischen Antrieb ablegen.

Info
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5 Montage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dürfen nur durch Fachpersonal durchgeführt 
werden, das der jeweiligen Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

5.1 Einbaubedingungen
Bedienerebene
Wenn in der Ventildokumentation nicht anders beschrieben, ist die Bedienerebene für das 
Stellventil die frontale Ansicht auf alle Bedienelemente des Stellventils aus Perspektive des Be-
dienungspersonals.

Einbaulage
Die Einbaulage des Antriebs ist beliebig. Bei Antrieben mit mechanischer Handverstellung 
gelten Einschränkungen: vgl. Bild 5‑1.

Der Einbau des Antriebs wird durch die Einbaulage des Stellventils bestimmt (vgl. entspre-
chende Stellventildokumentation).

Beschädigung des Antriebs durch Witterungseinflüsse!
 Î Antrieb nicht im Freien einsetzen.

SAMSON empfiehlt bei Ventilen ab DN 100 senkrechten Einbau (Antrieb nach oben), um 
evtl. erforderliche Wartungsarbeiten am Ventil zu erleichtern.

 Î Die	zum	Abnehmen	des	Anschlussdeckels	oder	des	kompletten	Antriebs	notwendigen	
Abstände	beachten	(vgl.	Maßbilder,	Kapitel	„Aufbau	und	Wirkungsweise”).

Info

HINWEIS!

Tipp
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beliebige Einbaulage: Einschränkung bei Antrieben mit mecha-
nischer Handverstellung (Typ 3274‑18):

Bild 5-1:	 Zulässige/unzulässige Einbaulagen des Antriebs Typ 3274
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5.2	 Montage vorbereiten
Vor der Montage folgende Bedingungen si-
cherstellen:
− Der Antrieb ist unbeschädigt.
Folgende vorbereitende Schritte durchführen: 
Für die Montage erforderliches Material und 
Werkzeug bereitlegen.

Beschädigung des Antriebs durch unzuläs-
siges Öffnen des Geräts!

 Î Schrauben des oberen Gehäusedeckels 
nicht lösen.

 Î Oberen Gehäusedeckel nicht öffnen.

5.3 Antrieb anbauen
Falls Ventil und Antrieb nicht bereits von 
SAMSON zusammengebaut wurden, nach 
Bild 5‑2 wie folgt vorgehen:

 Î Kontrollieren, ob die Antriebsstange ein-
gefahren ist.

 Î Bei Ausführungen mit elektrischer Hand-
verstellung Antrieb elektrisch anschließen 
(vgl. Kap. 5.7), Trennklemme 81 öffnen 
und Antriebsstange elektrisch einfahren 
(vgl. Kapitel „Betrieb”).

 Î Bei Ausführungen mit mechanischer 
Handverstellung den Knopf auf der Ge-
häuseoberseite drücken, dann kann mit 
einem Sechskantschlüssel das Zahnstan-

HINWEIS!

gengetriebe zum Einfahren der Antriebs-
stange betätigt werden.

Bei Ausführung mit Sicherheitsfunktion „An-
triebsstange ausfahrend” muss die Versor-
gungsspannung während der Montage an L 
und N anliegen, damit die Antriebsstange in 
der oberen Endlage bleibt.

DN 15	bis	80	(Bauart 240)
4. Kupplungsmutter (9.3) auf der Ventilke-

gelstange (9.5) mit Außen‑Ø 10 mm ge-
gen eine Mutter mit Ø 16 mm austau-
schen 
(Best.-Nr. 0250-0674).

5. Kupplungsmutter (9.3) drehen und 
Maß x bei geschlossenem Ventil auf 
75 mm einstellen, dann Kontermutter 
(9.4) festziehen.
Anzugsmoment 150 Nm

6. Den Antrieb auf das Ventiloberteil setzen 
und mit Ringmutter (8.1) festschrauben.
Anzugsmoment 150 Nm

8. Kegelstange (9.5) hochschieben, Kupp-
lungsmutter (9.3) und Antriebsstan-
ge (5.6) durch Kupplungshälften (8.2) 
verbinden und mit den zugehörigen 
Schrauben festziehen.

Info
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9. Stellventil in Endlage fahren und Hub-
schild (9.2) nach Spitze der Kupplung 
ausrichten.

DN 100	bis	150	(Bauart 240	und	Bau-
art 250	und	280,	KVS 40 bis 160)
1. Maß x = 90 mm kontrollieren, wenn nö-

tig durch Verdrehen der Kupplungsmutter 
(9.3) nachstellen.

2. Antrieb auf Ventiloberteil setzen und mit 
Ringmutter (8.1) festschrauben.
Anzugsmoment 150 Nm

4. Kupplungsmutter (9.3) und Antriebsstan-
ge (5.6) mit Kupplungshälften (8.2) ver-
schrauben.

5. Antriebsstange in die untere Endlage 
fahren und Hubschild (9.2) nach Pfeil-
spitze der Kupplung (8.2) ausrichten und 
festschrauben.

8 Antrieb
8.1 Ringmutter
5.6 Antriebsstange
8.2 Kupplung
9.1 Ventiloberteil
9.2 Hubschild
9.3 Kupplungsmutter
9.4 Kontermutter
9.5 Kegelstange

8

8.1

5.6

8.2

9.3

9.4

9.2

9.5

9.1

x

Bild 5-2:	 Anbau am Ventil
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5.4 Mechanische	Grenzkon-
takte	nachrüsten

Zum Einbau der Grenzkontakte werden je 
nach Ausstattung folgende Nachrüstteile be-
nötigt:
− Grundeinheit: 

Best.‑Nr. 1690‑1201
− Mechanische Grenzkontakte: 

Best.‑Nr. 1690‑1206

Die Grundeinheit wird nur benötigt, wenn 
der Antrieb nicht bereits mit Grenzkontakten, 
Widerstandsferngeber, Stellungsregler oder 
Stellungsgeber ausgestattet ist.

Es können, je nach Ausführung, bis zu drei 
Grenzkontakte nachgerüstet werden (vgl. 
Kapitel „Aufbau und Wirkungsweise”. Bei 
Verwendung von nur einem oder zwei 
Grenzkontakten empfiehlt es sich, zuerst ei-
nen Schalterträger zu montieren und den un-
teren Montageplatz freizulassen. Dies er-
leichtert das Anschließen der einzelnen 
Adern.

Montage	der	Grundeinheit
1. Seitlichen Gehäusedeckel öffnen.
2. Die Zahnstange auf die im Antrieb vor-

handene Steuerstange aufstecken und 
mit der Sicherungsscheibe (3) gegen Ver-
schieben sichern.

3. Zahnstange ausrichten und positionieren.

Info

4. Bei Nachrüstung von Stellungsregler, 
Stellungsgeber und Widerstandsfernge-
ber erforderliche Potentiometer am Poti-
träger montieren. Potiträger mit einge-
steckter Welle montieren.

Mechanischen	Grenzkontakt	montieren
1. Schalterträger montieren.
2. Schaltnocke montieren und mit beiliegen-

dem Sechskantschlüssel festschrauben.
3. Schaltereinsatz einlegen.
4. Schalterträger über dem Schalter montie-

ren.

Bei vorhandenem Stellungsregler oder Stel-
lungsgeber empfiehlt es sich, diesen loszu-
schrauben, damit genügend Platz für die 
Montage des Schalterträgers vorhanden ist.

5. Stellungsregler oder Stellungsgeber wie-
der festschrauben.

6. Elektrischen Anschluss nach Kap. 5.7 
vornehmen.

7. Seitlichen Gehäusedeckel schließen.

Tipp
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1

5

3

4

2

1 Welle

2 Zahnrad

3 Zylinderschraube

4 Zahnstange

5 Potiträger

Bild 5-3:	 Grundeinheit 1690-1201
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Grenzschalter 1, 2, 3

Anschlussraum mit elektrischen Zusatzgeräten

P1 
Ferngeber 1

Motorelektronik Motorelektronik und 
Stellungsregler

P2 
Ferngeber 2

Bild 5-4:	 Anschlussraum bei geöffnetem Gehäusedeckel



5-8  EB 8340

Montage

5.5 Widerstandsferngeber 
nachrüsten

Zum Einbau eines Widerstandsferngebers 
werden je nach Ausstattung folgende Nach-
rüstteile benötigt:
− Grundeinheit: 

Best.-Nr. 1690-1201
− Widerstandsferngeber 1: 

Best.-Nr. 1690-1204
− Widerstandsferngeber 2: 

Best.-Nr. 1690-1205
− Segmentzahnrad: Best.-Nr. 1690-1202

 Î Montage der Grundeinheit vgl. Kap. 5.4.
1. Seitlichen Gehäusedeckel öffnen.
2. Potentiometer in den Potiträger (5) ein-

bauen. 

Es empfiehlt sich, Potentiometer vor der Mon-
tage des Potiträgers in diesen einzubauen.

Die Befestigung der Widerstandsferngeber 
dient gleichzeitig auch als Rutschkupplung. 
Deshalb darf die Befestigungsmutter nicht zu 
stramm angezogen werden und sollte mit 
Lack gesichert werden.

3. Die Litzen auf die Kontakte der Potentio-
meter stecken. 

4. Potiträger befestigen.
5. Potentiometerritzel auf das Potentiometer 

schieben.

Tipp

Info

6. Segmentzahnrad auf die Welle (4) schie-
ben.

7. Potentiometer nach Kapitel „Inbetrieb-
nahme” einstellen.

8. Sicherungsfedern des Potentiometers 
montieren.

9. Seitlichen Gehäusedeckel schließen.

5.6 Verwendung	des	Stellungs-
reglers als Stellungsgeber

1. Die auf die Klemmen aL und eL geführten 
Leitungen abklemmen.

 Î Darauf achten, dass die abgeklemmten 
Leitungen fachgerecht isoliert sind (z. B. 
durch Installationsklemmen).

2. Die Adern des externen Dreipunkt-Stellsi-
gnals (Regler) an den Klemmen aL, eL 
und 81 verdrahten.

Die Klemmen 11, 12 und 13 sowie die Vor-
rangschaltung an den Klemmen 82 und 83 
sind bei Verwendung des Stellungsreglers als 
Stellungsgeber ohne Funktion.

Info
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5.7	 Elektrischer Anschluss

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
 Î Beim Verlegen der elektrischen Leitungen 
die Vorschriften für das Errichten von 
Niederspannungsanlagen nach 
DIN VDE 0100 und die Bestimmungen 
der örtlichen EVU beachten.

 Î Geeignete Spannungsversorgung ver-
wenden, die sicherstellt, dass im norma-
len Betrieb und im Fehlerfall der Anlage 
oder von Anlagenteilen keine gefährli-
chen Spannungen an das Gerät gelan-
gen können.

 Î Elektrischen Anschluss nur bei ausge-
schalteter Spannung vornehmen, gegen 
unbeabsichtigtes Wiedereinschalten si-
chern.

Eine spezielle Motorelektronik gewährleistet 
bei nach den Schaltplänen ausgeführtem 
elektrischen Anschluss, dass die Kontakte der 
Ausgangsrelais des Reglers (z. B. bei Drei-
punkt-Ansteuerung) geschützt sind und nur 
mit relativ geringen Steuerleistungen belastet 
werden.
Die Leistungsschaltung wird von einem Triac 
und einem Relais der Motorelektronik über-
nommen.

Vorgehensweise:
 Î Den seitlichen Gehäusedeckel demontie-
ren, die Leitungen durch die Kabelver-
schraubungen am Gehäuse auf die An-
schlussklemmen führen und anschließen 
(vgl. Bild 5‑5 bis Bild 5‑7 oder einge-
klebtes Anschlussbild im Gehäusede-
ckel).

Bei Bedarf können durch behutsames Her-
ausschlagen der Verschlussstopfen neben 
der vorhandenen Kabelverschraubung zwei 
weitere Verschraubungen montiert werden.

 Î Schutzleiter an die separate PE-Klemme 
auf der inneren Gehäusewand anschlie-
ßen.

Zusatzgeräte
Die Anschlussbilder gelten auch für die Zu-
satzgeräte (vgl. Bild 5‑5 bis Bild 5‑7).

 Î Die Grenzkontakte nicht an der Klem-
menleiste, sondern an separate Schraub-
klemmen anschließen!

Bei der Ausführung mit Stellungsregler (vgl. 
Bild 5‑6) und Stellungsgeber (Bild 5‑7) kön-
nen als Stellungsmeldung an den Klemmen 
31, 32 und 33 hubproportionale Ausgangs-
signale abgenommen werden (Signal steigt 
mit einfahrender Antriebsstange).

 Î Bei Verwendung des Spannungsaus-
gangs als Stellungsmeldung die Klem-
men 31 und 32 brücken!

Sicherung
Auf der Platine der Motorelektronik befindet 
sich ein Halter mit einer Feinsicherung (vgl. 
Kapitel „Aufbau und Wirkungsweise”), die 
den Schutz des Antriebs und der Kontakte 
des externen Reglers übernimmt.

GEFAHR!

Info
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1) 3274-14, -18, -22
2) 3274-14, -18, -21, -23

N L aL eL a43 e53 81 1.311.321.33 2.312.322.33

e a a e
"e" "a"

1

2

4

M
F

F

e

a

PE N L

1) 2)

1

2 4

Endlagen-
kontakte

Widerstandsferngeber 
(Stellungsmeldung)

Grenzkontakt

Externer Schalter (z. B. STW) zur Auslösung 
der Sicherheitsfunktion bei Typ 3274-2x

Regler

 Î Den Reglerausgang, der die Anschlüsse eL und aL ansteuert, nur über die Klemme	81 
(interne Versorgungsspannung des Antriebs) versorgen.

Bild 5-5:	 Elektrischer Anschluss für Dreipunkt-Ansteuerung
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1) 3274-14, -18, -22
2) 3274-14, -18, -21, -23

 Î Bei Verwendung von 0(2) bis 10 V als Stellungsmeldung 
die Klemmen 31 und 32 brücken.

M F

F

e

a
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Grenzkontakt

Endlagen-
kontakte

Externer Schalter 
(z. B. STW) zur Aus-
lösung der Sicherheits-
funktion bei Typ 3274-2x

Bild 5-6:	 Elektrischer Anschluss für Ausführung mit Stellungsregler
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1) 3274-14, -18, -22
2) 3274-14, -18, -21, -23

 Î Bei Verwendung von 0(2) bis 10 V als Stellungsmeldung 
die Klemmen 31 und 32 brücken.

Ausgang 
(Stellungsmeldung)

Grenzkontakt

Endlagen-
kontakte

Externer Schalter (z. B. STW) zur Auslösung 
der Sicherheitsfunktion bei Typ 3274-2x

Bild 5-7:	 Elektrischer Anschluss für Dreipunkt-Ausführung mit Stellungsgeber
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6 Bedienung

6.1 Geräteübersicht	und	Bedienelemente

Taster

Bild 6-1:	 Bedienelemente elektrische Handverstellung

Sechskantmutter

Auslöser

Bild 6-2:	 Bedienelemente mechanische Handverstellung
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6.2	 Handverstellung
Wenn der Antrieb nach Betätigung der 
Handverstellung in der eingestellten Position 
verharren soll, muss die Trennklemme 81 
entriegelt werden.

Ausführung	mit	elektrischer	Handverstel-
lung
Bei der Antriebsausführung mit elektrischer 
Handverstellung kann die Antriebsstange 
durch Drücken der Tasten auf dem Gehäuse-
deckel verfahren werden (vgl. Kapitel „Be-
trieb”).

Ausführung	mit	mechanischer	Handverstel-
lung
Bei der Antriebsausführung mit mechani-
scher Handverstellung kann die Antriebs-
stange mit Hilfe eines Schraubenschlüssels 
verfahren werden (vgl. Kapitel „Betrieb”).

roter Markierungsstift

Auslöseknopf

Bild 6-3:	 Trennklemme 81

Trennklemme 81

Bild 6-4:	 Anschlussraum bei geöffnetem seitli-
chen Gehäusedeckel
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6.3 Einsteller und Schiebeschalter
Bei der Ausführung mit Stellungsregler befinden sich Einsteller und Schiebeschalter unter dem 
seitlichen Gehäusedeckel.

on

off
1 2 3 4

Zero
in

Span
out

Span
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20
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80

100
%

Arbeitsbeginn (Nullpunkt) Endwert (Bereich)

Ausgangssignal Stellungsmeldung

SW1
SW2

SW3
SW4

Einsteller Schiebeschalter

Bild 6-5:	 Einsteller und Schiebeschalter

Beschädigung des Antriebs durch unzulässiges Öffnen des Geräts!
 Î Schrauben des oberen Gehäusedeckels nicht lösen.
 Î Oberen Gehäusedeckel nicht abnehmen.

HINWEIS!



6-4  EB 8340



EB 8340 	 	7-1

Inbetriebnahme

7	 Inbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt 
werden, das für die jeweilige Aufgabe entsprechend qualifiziert ist.

7.1	 Dreipunkt-Ausführung
Bei Antrieben mit Dreipunkt-Ausführung sind keine Maßnahmen zur Inbetriebnahme erfor-
derlich.

7.2	 Stellungsregler abgleichen
Einsteller und Schiebeschalter einstellen.

Elektrischer Schlag durch freiliegende stromführende Teile!
Spannungsführende Teile beim Betätigen der Einsteller und Schiebeschalter nicht berühren.
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100
%
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SW1
SW2

SW3
SW4

Einsteller Schiebeschalter

Bild 7-1:	 Einsteller und Schiebeschalter

GEFAHR!
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Mit den Schiebeschaltern SW1 bis SW4 können folgende Funktionen eingestellt werden:

Tabelle 7-1:	 Bedeutung der Schalterstellungen

SW1 SW2 SW3 SW4

Vorrangschaltung für Antriebsstange einfahrend ON

Vorrangschaltung für Antriebsstange ausfahrend OFF

Wirkrichtung steigend/fallend (<>) ON

Wirkrichtung steigend/steigend (>>) OFF

Stellungsmeldesignal 4 bis 20 mA/2 bis 10 V ON ON

Stellungsmeldesignal 0 bis 20 mA/0 bis 10 V OFF OFF

SW1:	Vorrangschaltung
Mit dem Schiebeschalter SW1 kann die Richtung der Vorrangschaltung auf steigend/stei-
gend (>>) oder steigend/fallend (<>) eingestellt werden.

SW2:	Wirkrichtung
Mit dem Schiebeschalter SW2 kann die Wirkrichtung des Antriebs eingestellt werden.
SW3	und	SW	4:	Stellungsmeldesignal
Mit den Schiebeschaltern SW3 und SW4 kann die Art des Stellungsmeldesignals festgelegt 
werden.
Das Stellungsmeldesignal kann für folgende Bereiche eingestellt werden:
− 4 bis 20 mA bzw. 2 bis 10 V
− 0 bis 20 mA bzw. 0 bis 10 V
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Voreinstellung	für	die	Wirkrichtungen	steigend/steigend	(>>)	und	steigend/fallend	(<>):
1. Trennklemme 81 öffnen:

roter Markierungsstift

Auslöseknopf

2. Antriebsstange in die untere Endlage bewegen. 
Bei Antrieben mit elektrischer Handverstellung: Taster (Pfeilsymbol) drücken. 
Bei Antrieben mit mechanischer Handverstellung: Schraubenschlüssel verwenden.

3. Segmentzahnrad S1 entsprechend des Ventilnennhubs (15 oder 30 mm) mit der entspre-
chenden Pfeilspitze in Richtung der Potentiometerachse P1 stellen:

15

30

P1

S1

P2

Segment für 15 mm Hub

Segment für 30 mm Hub

Position des Markierungspfeils bei 
max. ausgefahrener Antriebsstange

4. Segmentzahnrad S1 festhalten und Potentiometerachse P1 mit passendem Schraubendre-
her bis zum rechten Anschlag drehen.

5. Strom- oder Spannungsgeber an den entsprechenden Anschlussklemmen (11 bis 13) 
nach Anschlussplan anschließen (Eingangssignal). Strommessgerät an den Klemmen 31 
(+) und 32 (–) anschließen.

Abgleich	für	Wirkrichtung	steigend/steigend	(>>):
1. Schiebeschalter SW2 auf OFF stellen.
2. Zero-in-Einsteller bis zum linken Endanschlag drehen, Span-in-Einsteller auf den mittleren 

Markierungspunkt drehen:
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3. Zero-in-Einsteller langsam nach rechts drehen, bis die LED erlischt, dann minimal weiter-
drehen, bis sie wieder leuchtet.

4. Antriebsstange mit Handverstellung in die obere Endlage bewegen (Antriebsstange ein-
fahren).

5. Strom‑ oder Spannungsgeber auf 10 V bzw. 20 mA einstellen.
6. An Span‑out‑Einsteller drehen, bis das Ausgangssignal 20 mA beträgt.
7. Span-in-Einsteller nach links bis zum Anschlag drehen, dann langsam nach rechts dre-

hen, bis die LED erlischt, dann minimal weiterdrehen, bis sie wieder leuchtet.
8. Trennklemme 81 schließen oder weitere Einstellungen für Wirkrichtung steigend/fallend 

vornehmen:

roter Markierungsstift

Auslöseknopf
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Abgleich	für	Wirkrichtung	steigend/fallend	(<>):
1. Schiebeschalter SW2 auf ON stellen.
2. Zero-in-Einsteller bis zum rechten Anschlag drehen:
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Zero
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Span
out
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in

20

0

40
60

80

100
%

3. Eingangssignal auf 0 V bzw. 0 mA stellen.
4. Zero-in-Einsteller langsam nach rechts drehen, bis die LED erlischt, dann minimal weiter-

drehen, bis sie wieder leuchtet.
5. Trennklemme 81 schließen:

roter Markierungsstift

Auslöseknopf
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7.3	 Stellungsgeber abgleichen
1. Schiebeschalter SW3 und SW4 gemäß dem erforderlichen Stellungsmeldesignal einstel-

len (vgl. Tabelle 7‑1):
SW3 und SW4 auf ON: 4 bis 20 mA/2 bis 10 V
SW3 und SW4 auf OFF: 0 bis 20 mA/0 bis 10 V

2. Strommessgerät an den Klemmen 31 (+) und 32 (–) bzw. Spannungsmessgerät an den 
Klemmen 32 (–) und 33 (+) anschließen (die Klemmen 31 und 32 müssen dann gebrückt 
sein).

3. Antriebsstange in die untere Endlage bewegen (über Eingangssignal oder manuell).
4. Segmentzahnrad S1 entsprechend des Ventilnennhubs (15 oder 30 mm) mit der entspre-

chenden Pfeilspitze in Richtung Potentiometerachse P1 stellen.

15

30

P1

S1

P2

Segment für 15 mm Hub

Segment für 30 mm Hub

Position des Markierungspfeils bei 
max.ausgefahrener Antriebsstange

5. Segmentzahnrad S1 festhalten und Potentiometerachse P1 mit passendem Schraubendre-
her bis zum rechten Anschlag drehen.

6. Potentiometerachse P1 nach links drehen, bis der gewünschte Wert für die untere Endla-
ge am Ausgang gemessen wird.

7. Antriebsstange in die obere Endlage bewegen (über Eingangssignal oder manuell).
8. Der Wert für die obere Endlage sollte am Messgerät angezeigt werden. Mit dem 

Span-out-Einsteller kann er verstellt werden.

Wenn die Kennlinie invertiert werden soll, müssen die Anschlussdrähte (grün und weiß) an 
den Klemmen eL und aL getauscht werden.

Info
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7.4	 Grenzkontakte	einstellen
Ein Grenzkontakt besteht aus einem Wechselschalter, der seine Schaltposition wechselt, in-
dem eine Schaltnocke den Schalter nach unten drückt. Durch Verdrehen der Schaltnocke 
kann der Schaltbereich stufenlos über den Hubbereich eingestellt werden.

Mechanischer	Grenzkontakt:
1. Antriebsstange in die Position fahren, an der die Umschaltung des Grenzkontakts erfol-

gen soll.
2. Feinjustierung mit der Einstellschraube an der Schaltnocke vornehmen.
3. Schaltpunkt durch Verfahren des Antriebs kontrollieren.

Induktiver	Grenzkontakt:
1. Stellventil in gewünschte Schaltposition fahren.
2. Einstellschraube drehen, bis die Steuerfahne den Kontakt auslöst.
3. Schaltpunkt durch Verfahren des Antriebs kontrollieren.

Schaltnocken

Mechanischer	Grenzkontakt Induktiver	Grenzkontakt

Steuerfahne Schlitzinitiator
Schalter 
(verdeckt)Rolle

Einstellschraube
Einstellschraube

Klemmschraube

Bild 7-2:	 Grenzkontakte
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7.5	 Widerstandsferngeber einstellen
Der Antrieb kann mit maximal zwei Widerstandsferngebern ausgestattet sein. Bei Antrieben 
mit Stellungsregler oder Stellungsgeber wird Potentiometer P1 für die interne Stellungsmel-
dung benötigt und kann deshalb nicht als externe Stellungsmeldung verwendet werden.

Potentiometer	P1:
1. Antriebsstange in die untere Endlage bewegen.
2. Segmentzahnrad S1 entsprechend des Ventilnennhubs (15 mm oder 30 mm) mit der ent-

sprechenden Pfeilspitze in Richtung der Potentiometerachse P1 stellen.

15

30

P1

S1

P2

Segment für 15 mm Hub

Segment für 30 mm Hub

Position des Markierungspfeils bei 
max.ausgefahrener Antriebsstange

3. Segmentzahnrad S1 festhalten und Potentiometerachse P1 mit passendem Schraubendre-
her bis zum rechten Anschlag drehen.

Potentiometer	P2:
Potentiometer P2 wird über das Ritzel des Potentiometers P1 angetrieben, es ergeben sich ge-
genläufige Widerstandswerte.

 Î Einstellung wie unter P1 beschrieben.
 Î Potentiometer P2 bis zum linken Anschlag drehen.
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8 Betrieb

8.1 Dreipunkt-Ansteuerung
Bei der Dreipunkt-Ausführung wird die An-
triebsstange beim Ansteuern der Anschlüsse 
eL und aL in die jeweilige Richtung eL oder 
aL bewegt.
Zusätzlich ist für den Betrieb eine dauerhaft 
anliegende Versorgungsspannung erforder-
lich (vgl. Kapitel „Montage“).

8.2	 Stellungsregler
Der Stellungsregler gewährleistet eine vorge-
gebene Zuordnung von Ventilstellung und 
Eingangssignal. Die Stellungsmeldung steht 
als Stromsignal an den Klemmen 31 und 32 
und als Spannungssignal an den Klemmen 
32 und 33 zur Verfügung (vgl. Kapitel 
„Montage”).

Für Split-Range Betrieb gilt: Um ein Über-
schneiden der Ventile bei der Einstellung zu 
vermeiden, sollte eine Totzone von z. B. 
±0,5 mA berücksichtigt werden (vgl. Kapitel 
„Aufbau und Wirkungsweise”). Ventil 1 wä-
re dann von 11,5 bis 4 mA und Ventil 2 von 
12,5 bis 20 mA einzustellen, entsprechende 
Werte gelten für V-Eingangssignale.

8.3 Handbetrieb
Elektrische Handverstellung

(Typ	3274-11	bis	-14,	-22	und	-23)
Mit den zwei Tastern auf dem seitlichen Ge-
häusedeckel kann die Antriebsstange ein- 
oder ausgefahren werden und das angebau-
te Stellventil so in die gewünschte Hubstel-
lung gebracht werden.
Nach Beendigung des Tastendrucks folgt der 
Antrieb wieder dem Stellsignal des Reglers.

Wenn der Vorrang des Stellsignals (z. B. 
beim Einfahren der Anlage) aufgehoben 
werden und das Stellventil in einer bestimm-
ten Stellung verharren soll, muss die 
Trennklemme 81 geöffnet werden (vgl. 
Bild 8-1)

 Î Dazu wie folgt vorgehen:
1. Spannung abschalten.
2. Seitlichen Gehäusedeckel nach Lösen der 

beiden Befestigungsschrauben abneh-
men.

3. Schraubendreher an Trennklemme 81 
unter den Auslöseknopf setzen und die-
sen bis zum Einrasten hochhebeln, der 
rote Markierungsstift wird verdeckt. 

4. Seitlichen Gehäusedeckel wieder montie-
ren.

Info

Info
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5. Spannung einschalten.
Das Stellsignal ist vom Antrieb getrennt und 
der gewünschte Hub kann durch Drücken 
der Taster EIN oder AUS angefahren wer-
den, wobei das Ventil in der angefahrenen 
Stellung verharrt.
Soll das Stellsignal des Reglers wieder Vor-
rang haben, wie folgt vorgehen:
1. Spannung abschalten und Deckel abneh-

men.
2. Auslöseknopf bis zum Einrasten fest ein-

drücken, damit der rote Markierungsstift 
sichtbar wird.

3. Seitlichen Gehäusedeckel wieder montie-
ren und Spannung einschalten.

Mechanische Handverstellung
1. Schwarzen Auslöser auf der Gehäuse-

oberseite eindrücken.
2. Mit Sechskantschlüssel (SW 24) Zahn-

stangengetriebe an dem aus dem Ge-
häuse herausragenden Wellenende betä-
tigen bis gewünschte Antriebsstangenpo-
sition erreicht ist.

Sobald der Auslöser nicht mehr gedrückt 
wird, folgt der Antrieb wieder dem Stellsig-
nal des Reglers.
Wenn das Stellventil in der von Hand vorge-
gebenen Position verharren soll, Trennklem-
me 81 öffnen.
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1

2

3

4

5

6

7

8

13

12

11

10

9

1 Sicherung
2 Motorelektronik
3 Einsteller bei Ausführung mit 

Stellungsregler
4 Segmentzahnrad
5 Schubstange
6 Auslöseknopf
7 Markierungsstift
8 Trennklemme
9 Taster 

(Antriebsstange ausfahren)
10 Taster 

(Antriebsstange einfahren)
11 Widerstandsferngeber
12 Grenzkontakt(e)
13 Schiebeschalter bei Ausführung 

mit Stellungsregler

roter 
Markierungsstift

Trennklemme 
öffnen

Trennklemme 
schließen

Auslöseknopf

Bild 8-1:	 Anschlussraum bei geöffnetem seitlichen Gehäusedeckel
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9 Störungen
 Î Fehler erkennen und beheben, vgl. Tabelle 9‑1.

Bei Störungen, die nicht in der Tabelle aufgeführt sind, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

Tabelle 9-1:	 Fehlerbehebung

Fehler Mögliche Ursache Abhilfe

Antriebsstange bewegt sich 
nicht.

Antrieb ist mechanisch blockiert.  Î Anbau prüfen.
 Î Blockierung aufheben.

Keine oder falsche Versorgungs-
spannung.

 Î Versorgungsspannung und 
Anschlüsse prüfen.

Antriebsstange fährt nicht den 
gesamten Hub.

Keine oder falsche Versorgungs-
spannung.

 Î Versorgungsspannung und 
Anschlüsse prüfen.

9.1 Notfallmaßnahmen	durchführen
Wenn das Ventil mit einem Antrieb mit Sicherheitsfunktion kombiniert wurde, nimmt das 
Stellventil bei Ausfall der Versorgungsspannung selbsttätig die gerätespezifische Sicherheits-
stellung ein (vgl. Kapitel „Aufbau und Wirkungsweise“).
Notfallmaßnahmen der Anlage obliegen dem Anlagenbetreiber.

Notfallmaßnahmen im Fall einer Störung am Ventil sind in der zugehörigen Ventildokumen-
tation beschrieben.

Info

Tipp
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10 Instandhaltung

Der elektrohydraulische Antrieb wurde von 
SAMSON vor Auslieferung geprüft.
 − Mit der Durchführung nicht beschriebener 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
ohne Zustimmung des After Sales Service 
von SAMSON erlischt die Produktgewähr-
leistung.
 − Als Ersatzteile nur Originalteile von 
SAMSON verwenden, die der Ursprungs-
spezifikation entsprechen.

Der Antrieb ist wartungsfrei.

Info
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11 Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
 Î Vor dem Abklemmen der spannungsfüh-
renden Leitungen am Antrieb Versor-
gungsspannung abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

 Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Augenschutz tragen.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

 Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

 Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Um den elektrohydraulischen Antrieb für Re-
paraturarbeiten oder die Demontage außer 
Betrieb zu nehmen, folgende Schritte ausfüh-
ren:

 Î Ventil außer Betrieb nehmen (vgl. zuge-
hörige Ventildokumentation).

 Î Antriebsstange einfahren.
 Î Versorgungsspannung abschalten und 
gegen Wiedereinschalten sichern.

 Î Sicherstellen, dass vom ansteuernden 
Regler kein Signal am Antrieb ankom-
men kann.

Bei Ausführung mit Sicherheitsfunktion „An-
triebsstange ausfahrend” muss die Versor-
gungsspannung weiterhin anliegen, um ein 
selbsttätiges Ausfahren der Antriebsstange 
zu verhindern.

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!

Info
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12	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur von Fachpersonal durchge-
führt werden, das für die jeweilige Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag!
 Î Vor dem Abklemmen der spannungsfüh-
renden Leitungen am Antrieb Versor-
gungsspannung abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern.

Antrieb ohne Sicherheitsfunktion
1. Versorgungsspannung abschalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern.
2. Sicherstellen, dass vom ansteuernden 

Regler kein Signal am Antrieb ankom-
men kann. Ggf. die am Regler abgehen-
den Adern abklemmen.

3. Adern der Anschlussleitungen am An-
trieb abklemmen.

4. Anschlussleitungen entfernen.
5. Antriebsstange nach Kapitel „Betrieb“ 

einfahren.
6. Kupplungsteile zwischen Kegel- und An-

triebsstange lösen.
7. Ringmutter am Ventiloberteil lösen.
8. Antrieb vom Ventil nehmen.

Antrieb mit Sicherheitsfunktion
1. Sicherstellen, dass vom ansteuernden 

Regler kein Signal am Antrieb ankom-
men kann. Ggf. die am Regler abgehen-
den Adern abklemmen.

2. Antriebsstange nach Kapitel „Betrieb“ 
elektrisch einfahren (Position eL).

3. Kupplungsteile zwischen Kegel- und An-
triebsstange lösen.

4. Ringmutter am Ventiloberteil lösen.
5. Antrieb vom Ventil nehmen.
6. Versorgungsspannung abschalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern.
 Î Die Antriebsstange fährt in die Sicher-
heitsstellung.

7. Adern der Anschlussleitungen abklem-
men.

8. Anschlussleitungen entfernen.

GEFAHR!
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13 Reparatur
Wenn der Antrieb nicht mehr regelkonform 
arbeitet oder wenn er gar nicht mehr arbei-
tet, ist er defekt und muss ausgetauscht wer-
den.

Beschädigung des Antriebs durch unsach-
gemäße Instandsetzung und Reparatur!

 Î Keine Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten durchführen.

 Î After Sales Service von SAMSON kon-
taktieren.

13.1 Antrieb an SAMSON 
senden

Defekte Antriebe können zur Untersuchung 
an SAMSON gesendet werden.
Für die Einsendung von Antrieben oder Re-
touren-Abwicklung folgendermaßen vorge-
hen:
1. Elektrohydraulischen Antrieb demontie-

ren, vgl. Kapitel „Demontage“.
2. Weiter vorgehen wie unter  

u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service > Retouren 
beschrieben.

HINWEIS! HINWEIS!

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
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14 Entsorgung

SAMSON ist in Deutschland re-
gistrierter Hersteller bei der stif-
tung elektro-altgeräte register 
(stiftung ear),  
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439

 Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

 Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmüll zuführen.

SAMSON kann auf Kundenwunsch einen 
Dienstleister mit Zerlegung und Recycling be-
auftragen.

Tipp
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15 Zertifikate
Die nachfolgenden Zertifikate stehen auf den nächsten Seiten zur Verfügung:
− EU Konformitätserklärung
− TR‑CU‑Zertifikat
− Einbauerklärung
Die abgedruckten Zertifikate entsprechen dem Stand bei Drucklegung. Die jeweils aktuellsten 
Zertifikate liegen im Internet unter dem Produkt ab:
u www.samsongroup.com > Produkte & Anwendungen > Produktselektor > Antriebe > 3274

https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/antriebe/3274/
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Zertifikate

EU-Konformitätserklärung
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Zertifikate

TR-CU-Zertifikat
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Zertifikate

Einbauerklärung
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16 Anhang

16.1 Nachrüstteile	und	Zubehör
Nachrüstteile
Grundeinheit für Stellungsmeldung Best.-Nr. 1690-1201
Segmentzahnrad Best.-Nr. 1690-1202
Widerstandsferngeber 1 Best.-Nr. 1690-1204
Widerstandsferngeber 2 Best.-Nr. 1690-1205
Grenzkontakt Best.-Nr. 1690-1206
Schalterträger Best.-Nr. 1690-1203
Stellungsregler auf Anfrage
Stellungsgeber auf Anfrage
Zubehör
Kupplungsmutter für Ventil DN 15 bis 80 Best.-Nr. 0250-0674
Feinsicherung auf Anfrage
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16.2	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
von SAMSON zur Unterstützung kontaktiert 
werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse 
aftersalesservice@samsongroup.com erreich-
bar.

Adressen	der	SAMSON AG	und	deren	
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
u www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
− Typ
− Var.-ID
− Seriennummer

mailto:aftersalesservice%40samsongroup.com?subject=
mailto:https://www.samsongroup.com/de/?subject=
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Telefon: +49 69 4009-0 · Telefax: +49 69 4009-1507
E-Mail: samson@samsongroup.com · Internet: www.samsongroup.com


